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Zitat von chilipaprika

Ich kann es absolut nachempfinden.
Man muss nur bereit sein, den "Fehler", den man im Studium gemacht hat (falsche
Einschätzung der Belastung bzw. einzelner Faktoren) entweder selbst auszubaden
(Kompromisse, es ist nunmal ein Job, 40% sind doof, 60% sind okay), oder die
Konsequenzen ziehen (aktive Bewerbung an bestimmte Schulen, Antrag auf
Entlassung). und auch einsehen, dass eine viel kleineres Angebot zur Verfügung steht,
wenn man einen Großteil der möglichen Einsätze ausschließt.
Und damit meine ich nicht das trotzige Stampfen, dass man an SEINER
unwirtschaftlichen Arbeitsstelle klammert und bleiben will, wenn diese geschlossen
wird, sondern schnell die neuere suchen.

Hätte ich die Stelle nicht wechseln können, wäre mein Kompromiss an alter Stelle Teilzeit
gewesen (Antrag war bei Kündigung bereits gestellt und auch bewilligt). Ich denke, mit 70%
wäre ich zurecht gekommen, weil man sich dem Ganzen dann einfach automatisch weniger oft
aussetzen muss. Dass die Teilzeitmöglichkeiten aktuell massiv erschwert oder verwehrt
werden, ist in dieser Hinsicht allerdings dann ein ernsthaftes Problem.
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